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Es ist uns eine Freude, unsere Leser heute mit einer
Persönlichkeit der St. Galler Wirtschaft näher bekannt
machen zu dürfen. In jeder Nummer unserer Zeitschrift
sind Modelle aus Paris und anderswo zu sehen, die dank
der schönen Stickereien des altbewährten Hauses Union
AG kreiert werden konnten. Das Unternehmen wird
gegenwärtig von Herrn Victor Widmer geleitet, der bei
der Industrie und im St. Galler Textilhandel, im besonderen

aber in der Stickereiindustrie grosses Ansehen
geniesst. Victor Widmer steht nicht nur an der Spitze
eines blühenden Unternehmens, sondern widmet auch
seine Arbeitskraft der Berufsausbildung als Präsident
der ostschweizerischen Stickfachschulen, vertritt seine
lokale Industrie als Mitglied des leitenden Ausschusses
im Kaufmännischen Directorium von St. Gallen und,
für die gesamte Schweiz, macht er sich besonders als
Mitglied des leitenden Ausschusses der Schweizer Mustermesse

in Basel verdient. Wir freuen uns, einen Anlass

Direktor
Victor
Widmer

zu haben, die Verdienste dieses Industriellen, die er sich
im Bereich der Stickerei erworben hat, hervorzuheben:
Victor Widmer konnte nämlich vor kurzem, im Besitze
seiner vollen Leistungsfähigkeit, seinen 50. Geburtstag
feiern, und dazu sprechen wir hier dem dynamischen
Jubilar, im Namen der « Textiles Suisses », unsere besten
Wünsche aus.

Albert
Naef-Nieriker f

Die Nachricht von Herrn Albert Naefs Tod, der ihn
am Anfang dieses Jahres in Flawil ereilte, hat uns sehr
betroffen. 1891 wurde der Verstorbene geboren; seine
erste Lehrzeit machte er im väterlichen Unternehmen
durch, ergänzte sie dann durch längere Aufenthalte
in England, den Vereinigten Staaten und in Frankreich.
Nach dem Tode seines Vaters übernahm er mit nur

26 Jahren die Leitung des Stickerei-Unternehmens, und
das war im Jahre 1917, kurz vor der schlimmsten
Wirtschaftskrise, die die St. Galler Industrie je erlebt hat.
Mit besten Kenntnissen in seiner Branche ausgerüstet
und als begabter Geschäftsmann verstand es Albert Naef,
sein Unternehmen erfolgreich zu führen, indem er stets
seine ganze Person einsetzte. Gleichzeitig war er ein

grosser Idealist und innerlich fest an die geistigen Werte
gebunden, was ihn später dazu führte, sich ohne
Vorbehalt der « Moraliscbcn Aufrüstung» zur Verfügung zu
stellen.

Vor zwei Jahren hatte er sich in den Ruhestand
begeben, in der Hoffnung, sein reiches, erfülltes Leben
in der Hingabe an geistige Tätigkeiten beschliessen zu
können. Die Vorsehung wollte es jedoch anders, und
Albert Naef wurde, trotz seiner kräftigen Natur, von
einer Krankheit hinweggeralft, die er sich infolge eines
Ski-Unfalls zugezogen hatte. Der Verlust dieses gütigen
und gerechten Menschen erfüllt weite Kreise mit tiefer
Trauer. Seiner Familie und seinen Mitarbeitern möchte
« Textiles Suisses » hiermit ihre aufrichtige Teilnahme
bekunden.

Hans Städler f
Sehr schmerzlich berührte uns die Nachricht vom

Hinschied Hans Städlers, dem Leiter der Firma gleichen
Namens in St. Gallen. Der von seinen Angestellten und
Freunden hoch geschätzte Verstorbene wurde von einer
heimtückischen Krankheit befallen, die nach langer,
schwerer Leidenszeit zum Tode führte.

Im Jahre 1951 hatte Hans Städler ein eigenes
Unternehmen für die Herstellung und den Handel von Garnen
und Zwirnen gegründet, nachdem er eine gute Ausbildung
in einer grossen Firma dieser Branche genossen hatte.
Als tüchtiger, fähiger Mann flösste er grösstes Vertrauen

Hans Roland Haury f
Eine kurze Krankheit von

einigen Tagen hat plötzlich
Hans Roland Haury hinweggeralft,

der erst in seinem
49. Lebensjahre stand, eine
ungewöhnlich tüchtige
Unternehmerpersönlichkeit der
sankt-gallischen Bekleidungsindustrie.

Obwohl er die
Leitung des väterlichen
Unternehmens Haury & Co. AG
in St. Gallen erst im Jahre
1957 übernahm, hatte er
bis dahin schon bedeutende

ein und erwarb sich die Zuneigung seiner Angestellten
und Geschäftsfreunde, nicht nur wegen seinem beruflichen
Können, sondern auch dank seiner Herzensgüte und
seinem verständnisvollen, redlichen Charakter, der trotz
seinem bescheidenen Wesen niemandem verborgen blieb-
Die Krankheit riss ihn im besten Alter aus seinem arbeitsreichen

Leben, so dass sein Verlust für alle, die ihn
gekannt haben, eine grosse Leere hinterlässt, besonders
aber für seine Mitarbeiter, seine Angestellten und Arbeiter,

denen « Textiles Suisses » an dieser Stelle seme

Teilnahme bekundet.

Aufgaben für die Entwicklung dieses Hauses bewältig1-
Lange Jahre hindurch hat er auch seine Tatkraft in den

Dienst der Schweizer Bekleidungsindustrie im allgemeinen
gestellt, indem er an der Gründung des Exportverbandes
der Schweizerischen Bekleidungsindustrie mitwirkte un11

diesem als erster Präsident von 1943 bis 1950 vorstand-
Als solcher vertrat er auch wiederholt in offizielle!1

Delegationen die Schweiz im Ausland und führte Vei"

handlungen über die Textil-Exportinteressen des Landes-
Das Unternehmen Haury und die gesamte Schweizerisen

Bekleidungsindustrie betrauern in ihm eine Persönhc
keit von hohem Wert. Seinen Angehörigen und Mi
arbeitern möchten wir an dieser Stelle unsere auf richtig0
Teilnahme und unser tiefes Mitgefühl aussprechen.

T.S.
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